
A. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank

Santander Bank, Zweigniederlassung der 
Santander Consumer Bank AG

Telefon: 01805-556307*
Santander-Platz 1 Fax: 069-258-6733
41061 Mönchengladbach E-Mail: infomail@santanderbank.de

Kontoführende Filiale

Kooperationspartner:
Affinion International GmbH
Millerntorplatz 1
20359 Hamburg E-Mail: info.de@affinioninternational.com

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Bank
Vorstand: Ulrich Leuschner (Vorsitzender),
Dr. Ulrich Anders, Oliver Burda, José María Echanove,
Thomas Hanswillemenke, Robert Wagner

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller
Art und von damit zusammenhängenden Geschäften.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht,
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn und
Lurgiallee 12, 60439 Frankfurt.

Eintragung im Handelsregister
Amtsgericht Mönchengladbach, HRB 1747

Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE 120 492 390

Vertragssprache
Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunika-
tion mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

Rechtsordnung/Gerichtsstand
Gemäß Nr. 6 Abs. 1 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ gilt für den
Vertragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Kunden
und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstands-
klausel.

Außergerichtliche Streitschlichtung
Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht für Verbraucher
die Möglichkeit, den Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Betrifft
der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit aus dem Anwendungsbereich
des Zahlungsdiensterechts (§§ 675 c bis 676 c des Bürgerlichen Gesetz-
buches), können auch Kunden, die nicht Verbraucher sind, den Ombuds-
mann der privaten Banken anrufen. Näheres regelt die „Verfahrensordnung
für die Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen Bankgewerbe“,
die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird oder im Internet unter
www.bankenverband.de abrufbar ist. 

Die Beschwerde ist schriftlich an die Kundenbeschwerdestelle beim Bun-
desverband deutscher Banken e. V., Postfach 04 02 07, 10062 Berlin, zu
richten. Ferner besteht für den Verbraucher die Möglichkeit, sich jederzeit
schriftlich oder zur dortigen Niederschrift bei der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, und
Lurgiallee 12, 60439 Frankfurt, über Verstöße der Bank gegen das Zah-
lungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG), die §§ 675 c bis 676 c des Bürger-
lichen Gesetzbuches (BGB) oder gegen Art. 248 des Einführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) zu beschweren.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deut-
scher Banken e. V. angeschlossen. Der Umfang der durch den Einlagensi-
cherungsfonds geschützten Verbindlichkeiten ist in Nr. 20 der „Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen“ beschrieben.

B. Informationen zum Girovertrag

Wesentliche Leistungsmerkmale
Die Bank richtet für den Kunden ein Konto in laufender Rechnung (Konto-
korrentkonto) ein, schreibt eingehende Zahlungen auf dem Konto gut und
wickelt von ihm veranlasste Zahlungsvorgänge (z. B. Überweisung) zu
Lasten dieses Kontos ab, soweit das Konto ausreichend Guthaben oder
Kredit aufweist. Im Einzelnen sind insbesondere folgende Dienstleistungen
vom Girovertrag erfasst:
• Kontoführung
• Ein- und Auszahlungen, auch an Geldautomaten
• Überweisungen (vgl. hierzu im Einzelnen die Bedingungen für den Über-

weisungsverkehr)
• Daueraufträge
• Lastschriftbelastungen
• Scheckinkasso
• Telefonische Scheckbestellungen und Kontoüberträge
• Teilnahme am TelefonBanking
• InternetBanking und Ordering mittels PIN/TAN
Folgende Leistungen werden in der Regel sofort zur Verfügung gestellt,
wenn die Bonität des Kunden dies zulässt:
• Dispositionskredit (Sofortdispo od. individuell)
• Maestro- oder Kundenkarte(n)
• Kreditkarte(n)

Giro4Free mit Mehrwertleistungen
Der Kunde kann weitere Extraleistungen nutzen wie;
Kartenschutz, Notfallbargeld, 24h-Notfall-Hotline und Service-Hotline.
Diese werden über die Santander durch einen Kooperationspartner bereit-
gestellt. Die Bereitstellung der Services erfolgt ohne zusätzliche Kosten;
für die über die bereitgestellten Services ggf. eingekauften Dienstleistun-
gen können aber von dem jeweiligen Leistungsanbieter Entgelte berechnet
werden (z.B. Notfallbargeld nicht in Verbindung mit einer Kartensperre) die
allein vom Kunden zu tragen sind, und dem Kunden rechtzeitig vorab mit-
geteilt werden. Für die Nutzung dieser Extraleistungen gelten die Sonder-
bedingungen für Konten mit Mehrwertleistungen. 

Dispositionskredite können je nach Einkünften des/r Kontoinhaber/s ange-
passt werden. Hierüber wird die Santander den Kunden informieren.

Preise
Die aktuellen Preise für die Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus
dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“ sowie dem „Preisaushang“.
Die Änderung von Zinsen und Entgelten während der Laufzeit des Girover-
trages erfolgt nach Maßgabe von Nr. 12 der „Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen“. Das jeweils gültige „Preis- und Leistungsverzeichnis“ kann der
Kunde in den Geschäftsräumen der Bank oder auf den Internetseiten der
Bank unter www.santanderbank.de einsehen. Auf Wunsch wird die Bank
dieses dem Kunden zusenden.

*14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 42 Ct./Min. aus Mobilfunknetzen
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Informationen zum Girovertrag – Giro4Free – und den damit verbundenen Dienstleistungen 
für den Verbraucher
Stand: Februar 2011. Diese Information gilt bis auf weiteres und steht nur in deutscher Sprache zur Verfügung.
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Hinweis auf von Kunden zu zahlende Steuern und Kosten
Soweit im Rahmen der Kontoführung Guthabenzinsen anfallen, sind diese
Einkünfte steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn
zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies
gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist.
Eigene Kosten (z. B. für Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu
tragen.

Zusätzliche Telekommunikationskosten
Für die Nutzung des InternetBanking unter www.santanderbank.de ent-
stehen dem Kunden Übertragungskosten in Abhängigkeit vom gewählten
Provider. Für die Nutzung des TelefonBanking unter der Telefonnummer
01805-007521* entstehen dem Kunden die Kosten, die sein Telefonan-
bieter für ein übliches Telefongespräch berechnet.
Für die Nutzung weiterer Telefondienste wie z.B. InfoLines zu Produkten
werden die jeweils bei der Telefonnummer angegebenen Telefongebühren
berechnet. Diese gelten jeweils pro angefangener Minute für Inlandsge-
spräche aus dem Festnetz der deutschen Telekom.
Für die Nutzung der 24-Notfall-Hotline unter +49 (040) 9999 8790 entste-
hen dem Kunden die Kosten, die sein Telefonanbieter für ein übliches Tele-
fongespräch berechnet.
Für die Nutzung der Service Hotline unter 01805-556113* werden die je-
weils bei der Telefonnummer angegebenen Telefongebühren berechnet. 

Leistungsvorbehalt
Ein Dispositionskredit, eine Maestro-Card, Kreditkarten und der Service
Notfallbargeld werden nur dann zur Verfügung gestellt, wenn die Bonität
des Kunden dies zulässt und ein regelmäßiger Geldeingang zu verzeichnen
ist. 

Zahlung und Erfüllung des Vertrages
Die Bank beginnt mit der Erfüllung des Girovertrages sofort. Die Erteilung
von Aufträgen durch den Kunden während der zweiwöchigen Widerrufs-
frist, gelten als auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden erteilt.

Zahlung der Entgelte und Zinsen durch den Kunden
Die anfallenden Entgelte und Zinsen werden auf dem Girokonto wie folgt
belastet:
• Monatliches Kontoführungsentgelt zum Quartalsende
• Transaktionsbezogene Einzelentgelte nach Ausführung der Transaktion
• Zinsen zum Quartalsende (bzw. Jahresende bei bestimmten 

Sparformen)

Kontoführung
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Girovertrag durch Verbu-
chung der Gutschriften und Belastungen (z. B. aus Überweisungen, Last-
schriften, Ein- und Auszahlungen, Bankentgelte) auf dem in laufender 
Rechnung geführten Konto (Kontokorrentkonto). Beim Kontokorrentkonto
werden die jeweiligen Buchungspositionen zum Ende der vereinbarten
Rechnungsperiode – in der Regel zum Ende des Kalenderquartals – mitein-
ander verrechnet und das Ergebnis (Saldo) dem Kunden als Rechnungsab-
schluss mitgeteilt. Alle von der Bank vorgenommenen Buchungen werden
auf dem Kontoauszug mit Angabe des Buchungsdatums, des Betrages,
einer kurzen Erläuterung über die Art des Geschäftes sowie der Valuta
(Wertstellung) aufgelistet. Kontoauszüge werden in der jeweils verein-
barten Form (z. B. Postversand, Kontoauszugsdrucker) übermittelt.

Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem
Konto gut.

Auszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Auszahlung am
Schalter oder an Geldausgabeautomaten.

Überweisung
Bei einer institutsinternen Überweisung ist diese mit Gutschrift auf dem
Konto des Begünstigten und Übermittlung der Angaben zur Person des
Überweisenden und des angegebenen Verwendungszwecks erfüllt. Bei 
einer institutsübergreifenden Überweisung ist diese mit Gutschrift auf dem
Konto des Kreditinstituts des Begünstigten und Übermittlung der Angaben
zur Person des Überweisenden und des angegebenen Verwendungs-
zwecks erfüllt. Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus den "Bedingun-
gen für den Überweisungsverkehr".

Lastschriftbelastung
Einzugsermächtigungs- und Abbuchungslastschriften sind eingelöst, wenn
die Belastungsbuchung nicht spätestens am zweiten Geschäftstag gemäß
„Preis- und Leistungsverzeichnis“ nach ihrer Vornahme rückgängig ge-
macht wird. Für Lastschriften aus anderen Verfahren gelten die Einlösere-
geln in den hierfür vereinbarten Sonderbedingungen. (siehe Nr. 9.2 der
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“). 

Die Belastungsbuchung aus einer Einzugsermächtigungslastschrift ist end-
gültig, wenn der Kunde sie genehmigt hat. (siehe Nr. 2.4 der „Bedingun-
gen für Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermächtigungsverfahren“).

Scheckinkasso
Ist der Scheck auf ein Kreditinstitut im Inland gezogen, erfüllt die Bank ihre
Verpflichtung aus dem Scheckinkasso mit Vorlage des Schecks oder des-
sen Daten beim bezogenen Kreditinstitut. Bei einem auf ein Kreditinstitut
im Ausland gezogenen Scheck, ist die Verpflichtung der Bank aus dem
Scheckinkasso durch auftragsgemäße Weiterleitung des Schecks oder
Scheckdaten erfüllt. Vor Eingang des Scheckgegenwertes bei der Bank er-
folgt die Gutschrift nur unter dem Vorbehalt des Eingangs (vgl. Nr. 9 
Abs.1 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“). Im Übrigen gelten die
„Bedingungen für den Scheckverkehr“.

Scheckeinlösung
Auf die Bank gezogene Schecks sind eingelöst, wenn die Belastungsbu-
chung nicht spätestens am zweiten Geschäftstag gemäß „Preis- und Leis-
tungsverzeichnis“ nach ihrer Vornahme rückgängig gemacht wird. Bar-
schecks sind bereits mit Zahlung an den Scheckvorleger eingelöst.
Schecks sind auch schon dann eingelöst, wenn die Bank im Einzelfall eine
Bezahltmeldung absendet. Schecks, die über eine Abrechnungsstelle einer
Landeszentralbank vorgelegt werden, sind eingelöst, wenn sie nicht bis zu
dem von der Landeszentralbank festgesetzten Zeitpunkt an die Abrech-
nungsstelle zurückgegeben werden. (vgl. Nr. 9 Abs. 2 der „Allgemeinen
Geschäftsbedingungen“). Im Übrigen gelten die „Bedingungen für den
Scheckverkehr“.

Kartenzahlungen mit Maestro- und Kreditkarten
Vom Kunden veranlasste Kartenzahlungen erfüllt die Bank durch Zahlun-
gen an den Händler als Akzeptanten der Kartenzahlung. Die Nutzung von
Zahlungskarten sind in den „Bedingungen für Maestro-Cards“, „Bedingun-
gen für VISA VarioCard und VISA YourCard“ und in den „Bedingungen für
die MasterCard und MasterCard Gold“ geregelt.

Vertragliche Kündigungsregeln

Es gelten die in Nr. 18 und 19 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“
für den Kunden und die Bank festgelegten Kündigungsregeln.

Mindestlaufzeit des Vertrages
Keine.

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den beiliegenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der
Bank beschrieben. Daneben gelten die beiliegenden Sonderbedingungen,
die Abweichungen oder Ergänzungen zu diesen „Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen“ enthalten:
• Bedingungen für den Überweisungsverkehr
• Bedingungen für den Scheckverkehr
• Bedingungen für Maestro-Cards
• Bedingungen für VISA VarioCard und VISA YourCard
• Bedingungen für die MasterCard und MasterCard Gold
• Bedingungen für Kundenkarten 
• Bedingungen für das TelefonBanking
• Bedingungen für das InternetBanking und Ordering
• Bedingungen für den Kontoauszugsdrucker
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermächti-

gungsverfahren
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im Abbuchungsauftrags-

verfahren
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basislastschrift-

verfahren
• Bedingungen für Dispositionskredite
• Sonderbedingungen für Konten mit Mehrwertleistungen
Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfü-
gung.

C. Informationen über die Besonderheiten des Fernab-
satzvertrages

Information zum Zustandekommen des Girovertrages im 
Fernabsatz
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Ab-
schluss des Girovertrages ab, indem er das ausgefüllte und unterzeichne-
te Formular für den Antrag auf Eröffnung des Girokontos an die Bank über-
mittelt und dieses ihr zugeht. Der Girovertrag kommt zustande, wenn die
Bank dem Kunden – gegebenenfalls nach der erforderlichen Identitätsprü-
fung des Kunden – die Annahme des Vertrages erklärt.
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Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist be-
ginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Santander Bank, Zweigniederlassung der Santander Consumer Bank AG, Stichwort „Widerruf“,
60283 Frankfurt.

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) her-
auszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie
uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf
gleichwohl erfüllen müssen. Für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung müssen Sie keinen
Wertersatz leisten. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Ab-
sendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgeübt haben.

Ihre Santander Bank, Zweigniederlassung der Santander Consumer Bank AG
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- Ausfertigung für Kunde -

Informationen zum Girovertrag
– Giro4Free – und den damit verbundenen
Dienstleistungen für den Verbraucher inklusive
Widerrufsbelehrung nach Fernabsatzrecht
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Filialnummer

Kunden-Nr.

Kontobezeichnung 
(Name und Anschrift)

Empfangsbestätigung

Ich/Wir habe(n) jeweils ein Exemplar der folgenden Informationen und Bedingungen erhalten:

• Informationen zum Girovertrag –- Giro4Free– und den damit verbundenen Dienstleistungen für den Verbraucher
inklusive Widerrufsbelehrung (Stand: Februar 2011)

• Preis- und Leistungsverzeichnis (Form 2181)
• Kontoeröffnungsantrag
• Allgemeine Geschäftsbedingungen (Form 2000)
• Bedingungen für den Überweisungsverkehr (Form 6260)
• Bedingungen für den Scheckverkehr (Form 2678)
• Bedingungen für Maestro-Cards (Form 2697)
• Bedingungen für VISA VarioCard und VISA YourCard (Form 2696)
• Bedingungen für die MasterCard und MasterCard Gold (Form 2691)
• Bedingungen für Kundenkarten (Form 1210)
• Bedingungen für das TelefonBanking (Form 2694)
• Bedingungen für das InternetBanking und Ordering (Form 2699)
• Bedingungen für den Kontoauszugsdrucker (Form 6240)
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermächtigungsverfahren (Form 6270)
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im Abbuchungsauftragsverfahren (Form 6290)
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basislastschriftverfahren (Form 6250)
• Bedingungen für Dispositionskredite (Form 2725)
• Sonderbedingungen für Konten mit Mehrwertleistungen (Form 2095)

Ort, Datum Unterschrift des Kunden/der Kunden
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